
Abteilung für Pilz- und Kräuterkunde
Obmann: Peter Haas -  Stellvertreter: Fritz Hirschmann -  
Kassier: Ursula Häßler -  Schriftführer: Walter Vießmann -  
Bücherwart: Gisela Schwenk u. Hilde Puchta -  
Leiter der Arbeitsgruppe: Friedrich Kaiser -  Mitglieder: 104

Obmann, Stellvertreter und Kassier legten am 
Obleute wurde auf das neue Jahr vertagt.
Das Berichtsjahr 1985 war programmgemäß w ie­
derum mit Vorträgen, Wanderungen und Vorwei­
sungen ausgefüllt. Dazu kamen noch die Arbeits­
abende für die aktiven M itglieder der Abteilung.
So hielt Heinz Friedlein einen Vortrag „Botanische 
Streifzüge im Bereich des Genfer Sees und im 
Wallis“ ; Hermann Schmidt „Faszination der Nähe“ ; 
Gerhard Wölfel „Das Jahr 1984“ ; Fritz Hirschmann 
„Korallen, Keulen, Stachelinge ...“ ; Heinz Engel 
„Schmierröhrlinge (Suillus) und Filzröhrlinge (Xe- 
rocumus)“ ; Ursula Häßler „Speisepilze und ihre 
giftigen Doppelgänger“ ; Fritz Hirschmann „Kleine 
Pilzschau“ ; Friedrich Reinwald „Botanische S tre if­
züge in den Alpen“.
Als Wanderführer stellten sich Herta Kleinlein, 
Bernhard Kaiser (3), Peter Haas (2), Klaus- 
Joachim Süß (2), J. Stanek, Fritz Hirschmann (2), 
Gerhard Wölfel, Rudolf Rossmeissl und Friedrich 
Kaiser zur Verfügung. Wie in den Vorjahren erklär­
te Fritz Hirschmann die ausgelegten Frischpilze. 
Außerdem trafen sich die aktiven M itglieder 3mal 
zu Arbeitsabenden und Gedankenaustausch.
Allen Damen und Herren, die durch ihre M itw ir­
kung zum Gelingen des Programmes im abgelau­
fenen Jahr beigetragen haben, sei an dieser S tel­
le besonders herzlich gedankt.
Im Rahmen des Reichwaldfestes am Schmausen- 
buck-Aussichtsturm waren wir, wie seit vielen 
Jahren, wieder mit unserem Pilzstand vertreten. 
Auch hier sei allen Mitwirkenden gedankt. Leider 
war zu diesem Zeitpunkt das Pilzaufkommen sehr 
gering.
Am 5. und 6.10.1985 fand anläßlich unseres 75jäh- 
rigen Jubiläums im Luitpoldhaus im kleinen Saal 
eine Pilzausstellung statt. Die Mitglieder, die an 
der Ausgestaltung m itwirkten, gaben sich viel 
Mühe. Es waren viele Arten zu sehen. Der Besuch 
allerdings war sehr gering. An beiden Tagen ha­
ben wir nur insgesamt 243 Personen gezählt. 
Während der Ausstellung hielten U. Häßler, I. 
Stöckert, G. Schwenk, G. Stellmacher, F. Hirsch­
mann, F. Kaiser und J. Stanek Kurzvorträge.
Unter Federführung von F. Kaiser wurde eine 
Festschrift aufgelegt, die als NHG-Abhandlung Nr. 
40 erschienen ist und die im In- und Ausland re­
gen Anklang findet. Der Obmann dankt allen M it­
wirkenden, vor allem auch den Autoren und den 
Spendern sowie den Inserenten, die nicht unwe­
sentlich zum Erscheinen der Broschüre „Neue 
Erkenntnisse in der Pilzkunde“ beigetragen ha­
ben.

25.11.85 ihr Amt nieder. Die Wahl der neuen

Das Pilzjahr 1985 war für Speisepilzsammler nicht 
besonders ergiebig, so daß die Pilzauskunftstel­
len
nur mäßig frequentiert wurden. Für das Berichts­
jahr 1985 wurden folgende Zahlen gemeldet:

Pilzauskunftsstellen Pers. Proben
Nürnberg: Serafino Chini 9 26

Peter Haas 29 67
Ursula Häßler 3 8
Hilde Puchta 10 10
Gisela Stellmacher 18 59
Edg.+ Irmg. Stöckert 18 54

Fischbach: Rudolf W ilke 12 35
Ammerndorf: Joachim Stanek 17 10
Erlangen: Gisela Schwenk 17 43

Gerhard Wölfel - -

Fürth: Friedrich Kaiser 61 119
Herbert Memmler - -

Heroldsberg:
Laaber

Betti Weisbart 43 68

b. Neumarkt: Horst Lieb 15 90
Lauf:
Röthenbach/

Friedrich Reinwald 30 84

Pegnitz: Manfred Kühn 25 62
Roth: Rudolf Rossmeissl 203 587

Klaus Joachim Süß 235 493
Weidhausen: Heinz Engel 55 180

800 1995
Peter Haas, Fritz Hirschmann, F. Kaiser, M. Kühn 
und J. Stanek wurden auch 1985 bei Vergiftungs­
fällen herangezogen.
Vom 15. bis 22.9. nahmen 8 M itglieder an der Ta­
gung der Deutschen Gesellschaft für Mykologie 
in Wölmersen (Westerwald) teil. Sie brachten vie­
le neue Eindrücke m it nach Hause und schlossen 
Kontakte zu anderen Pilzvereinen. Neben der 
W iederwahl von F. Kaiser als Schriftführer der 
DGfM wurde unser Pilzfreund J. Stanek in den 
Beirat und somit in den erweiterten Vorstand der 
DGfM gewählt.
Laut Protokoll schieden im Jahre 1985 durch Tod, 
Austritt oder W ohnortswechsel 8 M itglieder aus. 
Hingegen konnten w ir 5 Neueintritte verbuchen. 
Für unsere Bücherei wurden im Berichtsjahr 
größere Neuanschaffungen getätigt, wie z.B. der 
Reprint von P. KONRAD u. A. MAUBLANC „Icones  
se lectae fungorum “; die Neuausgabe von W olf­
gang BRANDENBURGER „P arasitische Pilze an 
G efäßpflanzen in E uropa“ und einige andere my- 
kologische Werke.
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Bei der am 25.11.1985 stattgefundenen Jahres­
hauptversammlung erklärte Herr Haas seinen 
Rücktritt als 1. Obmann und den von Herrn 
Hirschmann als Stellvertreter sowie von Frau 
Hassler als Kassier. In einer anschließenden Lau­
datio würdigte Herr Kaiser die verdienstvolle 18- 
jährige Tätigkeit des scheidenden 1. Obmanns, 
Herrn Peter Haas, und überreichte ihm im Namen 
der M itglieder ein Abschiedsgeschenk. Auch Herr 
Hirschmann, der auf eine 14jährige 2. Obmann­
schaft zurückblicken kann, wurde für seinen 
selbstlosen und nimmermüden Einsatz mit einem 
Präsent bedacht. Es bleibt zu hoffen, daß Herr

Hirschmann auch weiterhin der Abteilung bei den 
Erklärungen der aufgelegten Pilze sowie bei Vor­
trägen und Wanderungen zur Verfügung stehen 
wird. Für ihre 7jährige einwandfreie und korrekte 
Tätigkeit als Kassier wurde Frau Häßler zum 
Abschied ein Blumenstrauß als Dank überreicht. 
Anschließend wurde Herr Feist als neutraler 
Wahlleiter bestimmt. Weil verschiedene Vorschlä­
ge erfolglos blieben, wurde der Vorschlag auf Ver­
tagung ohne Gegenstimme von der Versammlung 
angenommen. Als Termin der außerordentlichen 
Hauptversammlung wurde der 13.1.1986 festge­
legt.

Abschließend möchte ich mich bei allen Mitgliedern für ihre M itarbeit und Treue, die sich auch in zahl­
reichen Spenden ausdrückte, recht herzlich bedanken. Dieser Dank gilt auch besonders denjenigen, 
die sich im vergangenen Jahr aktiv für die Belange der Abteilung eingesetzt haben.
Für das kommende Jahr wäre eine innere Konsolidierung und eine kontinuierliche W eiterentwicklung 
des Vereinslebens zu wünschen. Kurt Leitner

Anmerkung der Redaktion
Am 13.1.1986 wurden gewählt: Obmann: Kurt Leitner, Tel. 0 91 83-34 84 -  
Stellvertreter: Edgar Stöckert -  Kassier: Gisela Stellmacher -  
Schriftführer: W alter Vießmann -  Bücherwart: Gisela Schwenk und Hilde Puchta -  
Arbeitsgruppenleiter: Friedrich Kaiser

Abteilung für Psychologie

Ehrenobmann: Dr. Dr. Manfred Lindner
Obmann: Hartwig Fröhling -  Stellvertreter: Gerhard Puchtinger 
Mitglieder: 34

Nach dem recht arbeitsreichen Vorjahr beschied sich die Abteilung Psychologie im Berichtsjahr 1985 
mit einem vergleichsweise kleinen Veranstaltungsprogramm.

Am 16. O ktober hielt Hartwig Fröhling einen Vor­
trag zum Thema „Der statistische Mitmensch -  
Sinn und Unsinn psychologischer Tests.“ Es wur­
de ein Überblick über die heute gebräuchlichen 
Tests und Testverfahren in der psychologischen 
Diagnostik gegeben. Neben Intelligenz-, Lei- 
stungs- und Persönlichkeitstests wurde auch die 
Problematik der sogenannten projektiven, d.h. ob­
jektiv nicht 100% ig meßbaren Testverfahren auf­
gezeigt.
Der Vortrag „ Die unheilige Krankheit“ von Dr. 
Manfred Lindner am 28. November befaßte sich 
mit der Epilepsie. Nach einem historischen Abriß 
-  hier zeigte sich, daß der Epileptiker seit Jahr­
hunderten in den verschiedensten Kulturen als 
eine Art Auserwählter betrachtet, ja verehrt wur­
de -  ging der Referent dann auf die heute übli­
chen Behandlungsmethoden der Epilepsie ein. 
Gerade in den letzten Jahren wurden große Fort­
schritte gemacht, dieser Krankheit viel von ihrer 
früheren Rätselhaftigkeit zu nehmen.

Ursprünglich plante die Abteilung Psychologie für 
ihre Mitglieder und sonstige Interessierte gegen 
Ende des Jahres eine zusätzliche Veranstaltung 
zum Thema „Einsatzmöglichkeiten der W ünschel­
rute“ außerhalb des regulären NHG-Programmes. 
Der Referent hatte sich bereit erklärt, vor dem 
Publikum seine Arbeit mit der W ünschelrute zu 
demonstrieren, machte dann allerdings, als der 
konkrete Termin dafür festgelegt werden sollte, 
einen Rückzieher m it der Begründung, er habe 
sich verpflichtet, sein Wissen nicht weiterzuge­
ben. Trotzdem hoffen wir, im Jahr 1986 eine Ver­
anstaltung zum Thema „Parapsychologie“ im wei­
testen Sinn abhalten zu können. Dazu ergeht an 
Sie aber noch rechtzeitig eine gesonderte Einla­
dung. Hartwig Fröhling
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